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1 Problemstellung 
 
Die Firma Glasbau Hahn, 63811 Stockstadt/Main, beauftragte das i.f.t. Rosenheim, die 
Luftschalldämmung nach DIN 52210 und DIN EN ISO 717-1 eines Lamellenfensters mit 
der Produktbezeichnung „Hahn Lamellenfenster S9-iV“ zu bestimmen. 
 
Diese Prüfung dient zum Nachweis der Eignung für die in DIN 4109 genannten Anfor-
derungen (Eignungsprüfung I). 
 
 
2 Gegenstand 

Probekörper Lamellenfenster fünfflügelig mit Unterlicht 
Systemname Hahn Lamellenfenster S9-iV 
Rahmenmaterial Aluminium, eloxiert 
Blendrahmen 

Außenabmessung 1230 mm × 1480 mm 
Profilquerschnitt 46 mm × 19 mm 

Flügelrahmen, je Flügel 
Außenabmessung 1156 mm × 250 mm 
Profilquerschnitt 45 mm × 19 mm 

Falzausbildung 
Falzdichtung 2 Bürstendichtungen umlaufend und zwischen den Flü-

geln, 
Silikon-Lippenanschlagdichtungen oben und unten 

Beschlag  
Öffnungsart Schwingbeschlag mit Handbedienung 
Fabrikat Hahn 
Anzahl der Bänder/Lager je 2 Lager 

Verglasung Mehrscheiben-Isolierglas 
Sichtbare Scheibengröße 1110 mm x 210 mm, (je Flügel) 
Scheibenaufbau 6/15/3 (mm) Gesamtdicke: 24 mm 
Füllung im SZR 33% Argon, 53% SF6   (lt. Analyse des i.f.t.) 
Glasabdichtung mit elastischem Dichtstoff außen und innen 

Dampfdruckausgleich kein 
 

Das Fenster ist im Meßblatt im Schnitt dargestellt. 
 

Art der Probennahme Anfertigung der Probekörper in den erforderlichen Abmes-
sungen durch den Auftraggeber. 

Probekörperanlieferung 11. März 1998 
Prüfdatum 11. März 1998 
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3 Durchführung 
 
Die Durchführung der Messungen erfolgte nach DIN 52210 - 1 (08.1984); das Schall-
dämmaß wird aus der Schallpegeldifferenz zwischen den beiden Räumen wie folgt be-
stimmt: 
 

R L L 10 lg
S
A

         dB1 2= − +  

 
Hierin bedeuten: 
R Schalldämmaß des Probekörpers 
L

1
 Schallpegel im Senderaum 

L
2
 Schallpegel im Empfangsraum 

S Fläche des Probekörpers einschließlich Rahmen 
A Äquivalente Schallabsorptionsfläche im  Empfangsraum, bestimmt aus Messungen der Nach-

hallzeit und dem Empfangsraumvolumen 

 
 
Für die Messung wurden folgende Geräte verwendet: 
 
Gerät Typ Hersteller 

Integrierende Meßanlage Typ Nortronic 840  Fa. Norsonic-Tippkemper 

Mikrofon-Vorverstärker Typ 1201  Fa. Norsonic-Tippkemper 

Mikrofonkapseln Typ 1220  Fa. Norsonic-Tippkemper 

Pistonphon Typ 4220  Fa. Brüel & Kjær 

Lautsprecher Dodekaeder Typ 229, 96 Ohm  Fa. Norsonic-Tippkemper 

Verstärker Typ 235, 100 W  Fa. Norsonic-Tippkemper 

Mikrofon-Schwenkanlage Typ 231-N-360  Fa. Norsonic-Tippkemper 

 
 
Das i.f.t. Rosenheim nimmt im Abstand von 3 Jahren an Vergleichsmessungen bei der 
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt in Braunschweig teil. Der Schallpegelmesser 
des Akustikmeßsystems wird regelmäßig beim Eichamt Dortmund geeicht. Zu Beginn 
einer Schallpegelmessung wird die gesamte Meßkette kalibriert. 
 
 
 








